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Intelligente Weichenstellung für eine nachhaltige Mobilitätskultur?
Digitale Ökosysteme für Mobilität und der Klimawandel

• Klimawandel und Verkehr

• Mobilitätskultur im Wandel

• Ökosysteme mobiler Vernetzung 

• Potentiale für mehr Nachhaltigkeit 
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1,5  - 2 Grad Ziel ist internationale Verpflichtung
Nachhaltigkeitsstrategie Rahmen für Forschung und Förderung
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Mobilität braucht Energie
Personen- und Güterverkehr Ursache für 22% der CO2 Emissionen 
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Verkehrsemissionen seit 1990 konstant -
Ehrgeizige Ziele erfordern neue Techniken und Verhaltensänderung

Quelle Infras 2015, Agora Verkehrswende
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Komplementäre Hebel für mehr Nachhaltigkeit im Verkehr
MKS Strategie und Agora Verkehrswende

+ Verhaltensänderung

Mobilitäts-
Kulturwende

7
Quelle Agora Verkehrswende 2017
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Auto = Wohlstand?

Mobilität = Freiheit
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Mobilitätsverhalten unterliegt infrakulturellen 
Rahmenbedingungen und wertebasierten Handlungssystemen 
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Vgl. ISOE  Deffner, 2009



- 11 -Hofmann, Stand: Mai 2017

Mobilität ist unmittelbar mit dem globalen Ökosystem vernetzt

11 Quelle: Hofmann, 2015
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Nachhaltige Mobilität erfüllt Alltagsbedürfnisse:
Einfachheit und Effizienz sind Basis für Nutzerakzeptanz

Einfach Effizient

95% der Nutzer von Elektrofahrzeugen äußern klare Wiederkaufsabsicht (N/S)
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Digitale Vernetzung unterstützt 
nachhaltige Mobilitäts-Optimierung 
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Meßbare Optimierungsziele

� Flächennutzung

� Kraftstoffverbrauch/-mix

� Fahrzeugbestand/-gewicht

� Unfälle/Tote

� Mobilitätskosten

� Transportleistung

� Emissionen/Lärm

� Gesundheit  

Quelle: Hofmann, vgl. Agora Verkehrswende
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Plattform- und Wertschöpfungsentwicklung Infrastruktur-Netze
Energiemarkt, Mobilfunk und Internet dienen als Modell
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Mobilitäts-Systeme funktionieren in komplementären Ebenen
über Sektorengrenzen hinweg, beschleunigt durch disruptive Umbrüche 
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Quelle: Hofmann, Modern Commons 2016 16
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Plattformprinzip und OSI Wertschöpfungsstufen
auf Infrastruktursektoren und Mobilität übertragbar

Verkehr Energie
Telekom-

munikation
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Ökosystem für Mobilität  - Versuch für ein Modell
Daten werden Werttreiber – Neue Daten-Taxonomie 
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1. Streckendaten – anonym, offen

2. Objektdaten – spezifisch, schützbar

3. Personendaten  - individuell, geschützt

1., 2., 3.

1., 2.

Daten-Kategorien - Eigenschaften

1., 2., 3.

1., 2.
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Innovative Geschäftsmodelle für Mobilität und Eintritt neuer Player
Der Kunde wird durch Co- und Peer-Production zum „Prosumer“
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Algorithmen dirigieren Daten und Verkehr: 
Dienste oder Diktat? 
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Digitalisierung kein Selbstläufer für „Nachhaltigkeit“
Drei mögliche Szenarien für vernetzte Mobilität 
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Vernetzung als Treiber für mehr Nachhaltigkeit
Neue Nutzungsbedingungen und individuelle Anreize 

AutomatisierungErneuerbare Energie

Verhalten
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Business Ökosystem nachhaltiger Mobilität 
eröffnet Marktchancen und trägt zu Klimazielen bei

Quelle: Roadmap vernetzte Mobilität, AK Digitalgipfel 2017 
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Vernetzung besitzt Potential das Verkehrsaufkommen
zu verringern und negative Umwelteffekte zu reduzieren 
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6 V als Hebel für nachhaltige Mobilität 
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Verzögern

Vergüten

Verknüpfen

Vergütung:/Anreize  
• Klima-/Flottenzertifikate

• Regelbare Energiespeicher

• Investitionsanreize

• „Schadstoff-Maut“
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• Aktive Verkehrstelematik
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• Phys. Bündelung v. Flüssen

• Intermodal optimieren
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• Harmonisierung Durchsatz
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• Wandelspeicher

Verkehr 
reduzieren
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Mögliche „Game Changer“ im Güterverkehr  
Intelligente Anreizsysteme und Technologien

1. Fahrzeugbasierte Ansätze 2. Infrastrukturbasierte Ansätze 3. Datengetrieben Ansätze 
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Quelle: Post AG, Daimler, mobilitaet2050.vcd.org
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Nachhaltige Mobilitätssysteme erfordern Perspektivwechsel und 
transparente Regeln für sektorübergreifende Vernetzung
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